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athums Polen 


Mittwochs den ıten Mai. 


Berlin den 27. April, 

Seine Majeftät der Konig haben den Grafen 
Moritz don Putdus zum Kammerherrn alergnäs 
digſt zu ernennen geruhet, 

Se. Majeſtaͤt der König, haben dem Generals 
major von Keſſel, dem Generalmajor von Za⸗ 
wadski, dem Oberfien v. Witzleben 1. und dem 
Dberfllieurenant v. Siegroth das eiſerne Kreuz 
11175 Klaſſe am weißen Bande zu verleihen ge⸗ 
ruhet. 8 f 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Lieutenant 
Bietz genannt Borne, im aten Oſtpreußiſchen 
Inſanterle-Negiment, geſtattet, in der Folge den 
Namen: Vorne za führen 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem Direktor 
des Joachumsthalſchen Gymnaſtums, Doctor 
Snethlage, dem Hofrath, Doctor Weinhold zu 
Merſeburg, dem Baron Champy zu Duͤſſeldorff, 
den rothen Adler Orden dritter Klaſſe, und dem 
Hofrentmeiſter Müller, bei der Regierung zu 
Potsdam, das allgemeine Ehrenzeichen erſier 
Klaſſe zu verleihen geruhet. ö 

Se. Majeſtat der König haben allergnaͤdigſt 
gerubet, den Guts beſſtzer, Herrmann v. Stam⸗ 
mer auf Gerlsdorf, mittelſt goͤchſteigenhaͤndig 


U 


vollzogenen Patents zum Kammerherrn zu er⸗ 
nennen. 5 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤr haben die Bankiers Frie⸗ 
drich Herrfiatt v. d. Leyen und Abraham Schaff⸗ 
hauſen in Conn, ſo wie den Kaufmann Nell sen. 
in Trier, zu Commerzien Rathen allergnaͤdigſt zu 
ernennen, und die des falſigen Patente hoͤchſteigen⸗ 
haͤndig zu vollziehen geruhet. 5 . 

Se. Majeſlaͤt der Koͤnig haben allergnaͤdigſt ge⸗ 
ruhet, dem Edelſteinſchleifer Hoffmann hieſelbſt, 
das Praͤdicat als Hof⸗Edelſteinſchleifer beizulegen. 

s Duͤſſeldorf den 14. April. 5 

Der ehemalige Franzoͤſiſch Kriegsminiſter und 

Reichs marſchall Sonit, welchem hier der Aufent⸗ 


halt von Preuß iſcher Seite geſtattet iſt, lebt ſeht 


li und eingezogen, bewohnt mit feiner Famie 2 
Zimmer zur Miethe und hält keine Equipage. 
Aus dem Badenſchen den 4. April. 
Ueber den bekannten Schulmeiſter ſind in den letz⸗ 
ten Zeiten viele Angaben in Umlauf gekommen, und 
durch öffentliche Blatter wiederholt worden, die 
nichts weniger als richtig ſind. Folgendes haben 


wir aus glaubwürdiger Quelle: „Schulmeiſter iſt 


der Sohn eines proteſtantiſchen Geiſtlichen erſter 
Klaſſe (in jener Gegend Spezial, bei uns Superin⸗ 
tendent genannt), aus der jetzt badenſchen Gemein⸗ 
de Neu⸗Freiſtatt bei Biſchoffsheim am Steg. 
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wart zu entkommen. 


deutſchland, und, wegen 
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Er lernte den Handel, wurde dann Eigenthümer de ſeinem ſchdnen Gut in der Nähe dieſer Hauptſtabk 


des Etabliſſements bei Kappel, zeichnet ſich 1739 
veil dem Ortenauer Landſturm und mehreren Gefech⸗ 
ten gegen die Franzoſen aus, legte nach- dem Frieden 
eine Tabacksfabrik zu Straeburg an, und trieb, als 
dieſe einging, Schleichhandel, weswegen er endlich 
Frankreich daumen mußte. Im jahr 1805 wußte 
er es zu bewirken, daß er als g heimer Agent des 
franzöſiſchen Geueralſtabs angeſtellt wurde. Als 
ſolcher ie Aa feine Bekauntſchaften, um ſich 
Zutritt beim General Mack zu verſchaffen, was ihm 
um ſo mehr erfinden zu ſeyn ſcheint, Daner das Zu⸗ 
trauen einiger Perſonen von deſſen Generaiſtabe be⸗ 


ſaß, und daher zu verſchiedenenmalen mit geheimen 


Miſſionen bon dieſem Feldherrn begüftragt ward. 
wichtige Dienſte gelziſtet ba⸗ 

5 mau ihm das 
würdigen Unternehmungen zu, welche 

„auf die Operationen in Schwaben und den Gaug 
des Feldzuges großen Einfluß gehabt Hätten. Be⸗ 

ſonders ſoll Er es geweſeu ) 

Mack die unglückliche Idee beibrachte, daß die frau⸗ 

ische N ihre Heupi⸗ Angriffe vom Kinunger 


hal und dem rechten Ufer der Donau her bewerk⸗ 


. Nene. werde, und daß alle auf dem linen Donau⸗ 


er gemachte Bewegungen nur Demon trgtionen. 
ſeyen, um Mack 


von Ulm zu verlaſſen und ſich 


1 


nach Bayern zuröck⸗ 
zuziehen. Dieſes bewog a b Fal 
nge zu verharretz, bis die Umzingel ſeiu 
mee zu Stande gebtäbt. N e Als ſoter 
meiſters Motte entdeckt wa; fiel er hoch den 
reichern in die Hände und rde nach Wien 
portirt, wußte aber 


ans⸗ 


Er ging 
franzoͤſiſchen Armee nach Wien, r 
litaͤriſchen Polizei angeſtellt wurde. 

en Preuſſen war er im Gefolge des Generals Sa⸗ 


m Krieg ge⸗ 


vary, und leiſtete dieſem wichtige Dienſte, um die 


Hameln und Nienburg Ich 


Kapitulationen von | 
Treffens: bei Heilsberg 


zu befördern. Zur Zeit des 


in Oſtpreuſſen (1807) war er bei Savary als Adju⸗ 


dant angeſtellt, daun wurde er franzöſiſcher Polizei⸗ 
direktor in Königsberg Im Fade von 1649 
begleitete er abermals die franzöſiſche Armee nach 


Oeſterreich, und war dann, mehrere Mouate lang, 


franzdſiſcher Polizeidirektor in Wien. In den fol⸗ 
genden Jahren hatte er mehr 
f Licenzgeſchaͤften, in eng⸗ 
lichen. Hafen. In Weſel wurde er, nach vielfachen 
0 Informationen, wieder freigelaſſen. Schulmeiſter 
kehrte nach Paris zurück, und lebt gegemwͤrtjg auf 
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ſeyn, der dem enerali) 


dahin zu bringen, die Stellung 
ei Ulm ſo; 


Ake, 
5 
durch beſondere Geiſtesgegen⸗ 


alsdann mit der 
wo er bei der mi⸗ 


ere Miſſionen in Nord⸗ 


8 wiewohl dem Verpehmen nach unter Aurficht 
der Polizei. Er ſoll dafeloft bedeutende Erabtiffes 
ments errichtet haben, und ſich viel mit vandbau 
beſchäftigen. Perſouen, die aus Strasburg kom⸗ 
de er habe ſeit Kurzem die meiſten 
feiner, dorligen Güter verkauft, uno auch der ſchoͤne 
Laudſitz, den er in der dortigen Gegend unter Lei⸗ 
tung unſers Weinbreuners erbauen ließ, ſei zum 
Verkauf aus geſezt. % : u a 
Frankfurt den April. 

Seit langen Jahren war unſte Meſſe nicht fo 
lebhaft ais diesmal, beinahe in keinem Gafihanfe 
iſt ein Zimmer oder Stallung mehr zu bekommen, 
und doch ſind wenigſens b keine 


bis jetzt, 

e , Se wort An 
Wadrenafier Art und Berkähtenn fehlt Fa 
aber die Einkaͤufer find nicht in großer Menge 
vorhanden. 2 8 
Frankfurt, den 77. April. 
Eine aus München abgefertigte Eſtafette uͤber⸗ 
bringt die Nachricht, daß die in de 

ferenzen über einige Neben punkte noch aufgewor⸗ 
fenen Schwierigkeiten eb Ne 
worden und die Iaterbän lungen nunmehr ‚ges 
ſchloſſen, folglich die ganze Terkitorial⸗Aus glei 
chung zwiſchen Oeſterreich und Baiern als abge⸗ 
macht gazu u. f er: WER RENTE 5 u 85 
Vom Mahn vom 16. April. 
„Zwei ſüdliche Fit hahen ſich, 56 man bes, 
belpten wid, von einer denen Wacht einen 
Schugorief geben laſſen um keine Territorials 
Abtrerungen und Austauſchungen machen zu dur 
fen, als gegen hinreichende Entſchaͤdigung und 
der eigenen Convenienz und freien. Wahl gemäß. 

F paar Stunden A ihrem Ableben 
batte die verewigte Öfterreichifch e ar. einen 
Brief an Ihren Bruder, den Erſherzog Maximi⸗ 
lian, dictirt und die Hoffnung geaͤußert, ihn bald 
in Wien wieder zu ſebe n. 


BVom Main den 19. April. 4 
Es lauft ein Bericht um, welchen der Würtem⸗ 
bergiſche Miniſter von Wangenheim bei Gelegen⸗ 
heit der Beſchuldigung: „daß un Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen geheime Bünde gegen Fürſt und Staat tha⸗ 
tig wären, “feinem. Könige erſtattet haben fol. 
Oeffentliche Blaͤtter erklaren ihn für unterſchoben. 
Im Wuͤrtembergiſchen iſtetne aus fuͤhrliche Ver⸗ 
ordnung wegen Beitreibung der Steuer ⸗Ruͤckſlande 
L erſchienen⸗ 1 e Aa eee zen 
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Wie man jetzt tagt, wird der probiforiſche Zu⸗ 
° and der am linken Rheinufer gelegenen Provin⸗ 
gen nun bald aufhören, und die neuen Landesher⸗ 
ren ſollen am i Mat von dem ihnen zugefallenen 
Untheil Beſiz nehmn. g 
Die Straßburger Zentung widerſpricht der Sage: 
daß im Oder⸗Elſaß Unruhen ausgebrochen, und 
mehrere verwundete Oeſtreicher nach Mühlhauſen 
geſchafft worden wären, n N 
e afſet, den 18. Aptil. . 
Es wird eine neue Cenfurſtelle für das ganze 
Ehurfuͤrſtenthum hier ekrichtet, beſteheud aus dem 
Herrn General⸗ Superintendenten Rommel, dem 
Negierungsrätge von Porbeck und einem Mit⸗ 
gliede des Juſſig Colſegn Dileſer Cenſur Com⸗ 
miſſton ſollen nicht nur alle einheimiſche Druckſa⸗ 
chen, fouderm auch die ans dem Auslande einge⸗ 
henden Schriften zuvor zur Prüfung vorgele 
werden, ehe fie durch den Buchhandel debitel 
Weeden d , n 
“ss Mänſter den 20, April 
Hier if folgende gedruckte Bekanntmachung 
erſchtenen e e eee 
„Bei den Bewohnern der Probdinz Weſſobalen 
find Beforgniſſe rege geworden, in Rückſicht auf 


Gt 


das Steuerſpſtem, auf die baͤnernchen Berpäle 


ulſſe und die ſtändiſche Verfaſſung. Dieſe BE 
ſorgniſſe And vögig grundlos, und gereicht es 
mir zum Vergnügen, den Einwohnern nach Ek 
mächtigung des Herrn Fuͤrſten Stagtskanzlers 
Durchlaucht die Zuſicherung ertheilen zu konnen, 
daß unmittelbar nach vollendeter Drgantfatioht 
der Vipvinzial: Behörden die Einberufung det 
nach der allerhöchſſen Verordnung vom 22ſteß 
May o J zu Mitgſtedern der Commiſſion ber 
stimmten Eingeſeſſenen der Provinz erfolgen wird, 
auch die Feſtſtellung eines angemeſſenen Abgabe 


Syſtems und die Berichtigung der baͤuerlichen 


Verhaͤltuiſſe die Behoͤrden angelegentlich deſchaf⸗ 
ligt und ohne Zeitverluſt bekanm gemacht werden 


Der Ober⸗Praͤſident 
v. Vin cke.“ 

Wien den 16. April. * 
Vor einigen Tagen kämen bier 16 Wagen mit 
Silbergeld, worunter ſich auch etwas Gold beſiu⸗ 
det, unter Mtlitäriicher Nedeckußg an. Die Wagen 


td, ik: 
(Unterz.) 


waren in Frankfurt am Mafn zuſaͤmmen gekommen, 


und von da nicht an der Donau herab über Linz, 


ſondenn durch Sachſen und über Prag nach Wien 


teten Armſtubl zuſtellen laſſen. 


gegangen. Man weiß nicht, warum dieſer Zug ei⸗ 
en ſo großen Umweg nahm. Das Geld ward in 
ben .a en Bankhauſe abgeladen. 8 
„Der Lachnam ünſerer verewigten Kaiſerin wird, 
wie es heißt, den zaſten d. M. von Juſpruck zu 
Waſſer hergeführt hier eintreffen, und mit einem 
feierlichen Leichenbegängniſſe in der Gruft der Ka⸗ 
puziner⸗Kirche, der Ruheſtätte vieler erlauchten 
Vorgänger des Kaiferhaufes, deigeſetzt werden. Die 
Große ihres Verluſtes vermdgen nur die wenigen 
Zeit zenoſſen ganz zu erkennen, denen die Gelegen⸗ 
beit zu Theil ward, die erhabenſte Geſinnung und 
Chose erſtärke, die anfpruchelufe Geiſtesgroße und 
dies zurteſten Tugenden ihres Geſchlechts in dem fels 
teuſten Vereinen an der Verewigten zu bewundern. 
„Se. Majeſtät der Kafſer will von feiner Reiſe 
durch Istrien ꝛc. den 27ſten Mal in Jnſpruck ein. 
treffen, und die Huldigung ſeiner dortigen Unter⸗ 
thanen annehmen. en eee e eee 
ent Aus Italien, dom 9. April. 
Von mehrern Hoͤten find ſchon Klazen Über die 
Schwierigkeiten entſtanden, die fie deim paͤb ſſli⸗ 
chen Stohle ſeit deſſen Wiederherſtellung in ihren 
geilen Angelegenheiten vorfinden“ Dieſe Eras 
fabhtupg zeigt ſich auch jetzt in den geiſtuchen An⸗ 
gelegenheiten Belgiens. Verſchiedene Vorſtell un⸗ 
gen, die in dieſer Hinſicht gemacht worden, ſind 
don dem Pabſſe ad gelehnt. 
Der Pabſſ hat die Tortur abgeſchaſſt, 
n Italien den e 
Die ehemalige Königin von Derinrien, ſoll num 
ch Lucca als Erſag für Parına und Piacenza 
eue due, Danihpunden, dieſe 
Länder wieder zu erhalten, fehlſchlagen 
„Die Handelskammer zu Neapel hat den Koͤulg 
gebeten, die Einfuhr aller ſolcher engliſcher Waa⸗ 
ren zu verbieten, die im Lande ſelbſt verfertigt 
werden koͤnnen. i RR 
Die Genueſer haben dem Pabſte, als einem 
Beweis ihrer Verehrung, durch den Kardinal, 


r 


Erjdishof von Genua, einen ſehr ſchoͤn gearbel⸗ 


a 
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ne in 
Die Republik St. Marino,“) die ſich unter als 
len Stuͤrmen erhielt, erwaͤhlte an dem roͤmiſchen 


Hof wieder ihren Kardinal⸗Protector und einen 


Agenten. 8 e he 
F PR Arie a sich N 
h Diefen Heinen, im Umfang des Kirchentaats und 
und unter deſſen Schutz gelegeuen Freistaat, hat 
alfe Bonaparte doch wirklich verſchoͤnt. Freilich 
wohl nur, weil dia Eroberung fo wenig Ehre als 
Vortheil gebracht haben würde, da ſich das ganze 


I ˙»] ˙ 


ruͤhmtes Rennpferd, 


Joſua gewann ſie, 


dem Spiel geſtanden. 


1 ee 
London den 16. April. 

Geſtern fand zu Newmarket ein Wettlauf zwi⸗ 
chen den beiden jetzt beruͤhmteſſen Rennpferden 3 
m England flatt; die Pferde heißen; Sir Joſua 
nach dem verstorbenen Praͤſidenten der Mahler⸗ 


Akademie Sir Joſua Reynolds), und Füho da 


Puta. Die Welte golt 1000 Stuck Guinken (ohn⸗ 


gefahr ſiebentehalbtauſend, Thaler), und Sir 
weil er, als er ans Ziel gelangte, 
feinem Mitdewerber, Füho da Puta, um eine 
Pferdes Länge, voraus war. 
war dem Schauſpiel ſehr guͤnſtig, und der Zulauf 
von Zuſchauern unermeßlich. Eine ſo anſehnliche 
Wette, die naͤchſt der Hauptſumme durch die pie⸗ 
len Neben: Werten zwiſchen einzelnen Zuſchauern 
noch unendlich betraͤchtlicher ward, hat dei Pferde⸗ 
Rennen hier zu Lande ſeit 16 Jahren nicht auf 
„Damals trug Sir Tempeſts 

Wetiläufer Hambletonian, über Coockſons der 
In Schottland ward in der abgewichenen Wo⸗ 
che, auf dem Felde, in der Hoͤhlung eines großen 
dreieckigten Steines, eine Menge alter engliſcher 
Münzen gefunden, von denen mehrere das Bild⸗ 
niß des im Jahr 819 verfiorbenen Koͤnigs Egbert 


des erſten führen. \ 


London den 16. April. FE 
Mehrere Bittſchriften um eine Veränderung und 


Reformation des Zehnt⸗Syſtems ſind unlaͤngſt dem 


if dieſe 


Parlamente eingereicht. Es iſt vielleicht unbe⸗ 
kannt, wie weit das Zehnt⸗Soſtem in England 
geht. Man hat hier einen großen und kleinen 
Zehnten; beide werden dem Pfarrer entrichtet, 


— — 2 1 1 = 
Gebiet auf einen einzelnen wenig fruchtbaren Berg, 
und vie Bevölkerung des Staats. der von einem 
Rath aus 40 Perſonen, halb adligen, halb bür⸗ 
gerlichen fund 2 Capitains, die alle halbe Jahr 
wechſeln, regiert wird, auf 5000 Seelen beſchränkt 
Die Rechts⸗Verwaltung iſt einem Kommiffarius am 
vertraus. der ſtets ſo wie auch der Arzt ein Aus⸗ 
lander ond auf drei Jahr gewählt iſt. Eutſchieden 
Republik die älteſte in Europa da ihr 
Daſein von einigen bis zum Einſiedler St. Mari; 
no; der im ten Jahrhundert gelebt, nach andern 
wahrſcpeinlicher bis zum zsten f hinaufgefübrt wird. 
Im Jahr 1736 machte ſie der raͤbſtliche Legat zu 


allein der Pabſt 


2) . der berrſchfüchtige Kardinal Alberokt!, 


dem päbſtlichen Stuhl unterwärfig, 
feste fie wieder in Freiheit. Bonaparte bot 1797; 
wie ſchon ver kurzem erinnert worden, dem freien 
Voͤlkchen Vergroͤßerung feines Gebiets an, es war 
aber fo klug, von dem Aeerbieten nicht Gebrauch 


zn machen was ihm jetzt zu ſigtten kommen wird. 


- 


Die Witterung 


Diamant, den Sieg davon. fi 


bar bleiben. Eine 
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wenn er Rector heißt; heißt er aber Vicar, fo 
erhaͤlt er blos den kleinen Zehnten. Der große 
ehnte umfaßt Acker⸗ und Grasland, Waldung 
und Grundzins. Der kleine Zehnte nimmt don 
allem, was in irgend einem Hauſe, Garten und 
Treidhauſe wächſet, entsteht oder geboren wird, 
von jedem Huhn, Lamm, Kalbe, Kohlkopf, Apfel⸗ 
baum, von jeder Frucht das zehnte Stack. Beide 
Zehnten muͤſſen in natura entrichtet werden, wenn 
der Sands oder Hausbeſizer ſich nicht mi dem 
f eine gewiſſe Summe Geldes ab findet. 
Maß kann leicht denken, daß dieſe Summe Geldes 


nach Maaßgabe der hoͤhern Preiſe ſich in den lege. 


ten Zeiten ſehr vermehrt hat. So haben zum 
Beiſpiel mehrere Pfarrer von e in — 
non, welche von den Haͤuſern des Kirchſpiels einen 
Zehnten zu fordern hatten, der vielleicht vor 100 
Jahren dem Werth des Hauſes entſprach Dielen 
nach den gegenwärtigen. Preiſen erböhs und oft 
att 1 Pf. Sterl 4 gefordert. Vetſagen kann 
niemand dieſes Geld, wenn es nicht den Zehnt⸗ 
theil des Miethsgeldes oder der Auſkuͤnfte eines 
Hauſes oder Gartens uͤberſteigt. Es herrſcht da⸗ 
Her viel Unzufriedenheit über dieſen Zehnten; bes 
ſonders find, diejenigen, welche zur diſſentirenden 
Var gehören, darüber ſehr erbittert. Indeſſen 
würde ein gewaltſamer Eingriff in die alten Ge⸗ 


ſetze des Landes das Signal weiterer Riſſe wer⸗ 


den und ſtets mit dem Kroͤnungs⸗Eide underein⸗ 
Zeitung bemerkt über dieſen 
Gegenſtand ſehr richtig: daß es eine weiſe und 


n Wohltbaͤtige Maaß regel unfrer Vorfahren gewefen, 


den Woblſtand der Geiſtlichkelt von dem Fleiße 
der Einwohner und dem Etttage der Laͤndereten 
abhängig zu machen; dadurch würden fie angrtries 
ben, dahin zu arbeiten, daß Cultur und Betriebs 
ſamkeit zunehmen, und es würde die hoͤchſte Un⸗ 
gerechtigken fein, jetzt, da man die ſchoͤnſten Früchte 


dieſes Syſtems genießt, den Urhebern einen ans 


gemeſſenen Lohn zu verfagen. 

Der General Ferguſon fragte neulich dem kord 
Caſtlereagh im Unterhauſe, ob ſeit der Errichtung 
des Königreichs Hannover in Ruͤckſicht der kuͤnf⸗ 
tigen Erbfolge und des vormals dort gültigen Sa⸗ 
liſchen Geſetzes eine Veränderung gemacht worden 
fei? Lord Caſtlereagb verneinte dies. 

Die Salarien, welche in den Weſtindiſchen Co⸗ 
lonien an Beamte bezahlt werden, die ihre Aem⸗ 
ter durch andere verſehen laſſen und ruhig ihre 

inkuͤnfte hier in Englaud verzehren, betragen 


r Das Braunſchweigſche Huſaren⸗Regiment, wel. 
7 Woche zu 


von 


ſung der Weißen erſchoſſen. 
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nach einer neulichen Eingabe nicht weniger als 
0000 Pf. Sterl., alſo ein Sechstheil der Zinſen 
für die Anleihe von der Bank. i 


bed bisher zu Genua ſtand, iſt in der letzten 
N f 9 angekommen, um von da 
nach Emden eingeſchifft zu werden. 

Aue Haten von Santa Martha dis zum Fluſſe 
Atrato find von dem Spaniſchen General Murillo 
in Blokade Zufiand erklärt; jedoch find die Haͤfen 
ta Martha und Perto Bello ausgenom⸗ 


M FA RE ö 

Dies letzten Newyorker Zeitungen enthalten fol- 
gendes: Die Ankunft mehrerer Perfonen aus 
Frankreich in Aux Capes und Jacmel, um ſich da 
niederzulaſſen, iR durch drei Briefe aus Aux Ca⸗ 
hes uns gemeldet. In dem Hafen ven Pale⸗Tron 
hat ein Aufſtand gegen Petlon Hast gefunden, und 
der Oberſt Lewes Mozambique (wahrſcheinlich ein 
Neger von der 1 Kuͤſte e 
in wegen ſeines Widerſtandes gegen die Niederlas⸗ 
25 g Sein Kopf wurde 
nachher ad geſchlagen und im Hafen auf einen 


fahl geſetzt. 5 
e 


eftern ſand in der Wohnung des Lord Mayors 
von London das gewohnliche Oſtermahl und Ball 
ſtatt. Der Lord Mapor batte es für gut geſun, 
den, die Büͤſſen mehrerer berühmter Männer in 
den Niſchen der großen Halle beim Mittags mahle 
aufzuſtellen; aber ſeige Aus wahl hat ihm am heu⸗ 
tigen Abend ſehr bittete Vorwürfe Öffentlich zuge⸗ 
zogen. Rechts waren die Buͤſten vom Koͤnige 
Georg III., Fox, Pitt, Grenville, Catbam, 
Burke und Franklin aufgeſtellt, und links die 
Hüften vom Prinz Regenten, Lord Wellington, 
Napoleon Bonaparte, Blücher, Waſpington, Nel⸗ 
fon, Cromwell und Alfced Keiner der Miniſter 
war bei dem Mable zugegen. Die Herzoͤge von 
Kent and 

enwart. . 

5 Man hatte vorausgeſetzt, daß der Minifter ge⸗ 
noͤthigt fein würde, zu einer Anleihe ſeine Zuflucht 
zu nehmen, um den durch das Verwerfen der Ein⸗ 


kommenstaxe und durch Aufhebung der Malftaxe 


und der Taxe auf Acker, Pferde und kleine Pach⸗ 
tungen entſtehenden Ausfalls der Staats Einkünfte 
zu decken. Durch dieſe 
auch gezwungen worden fein, neue Taxen zu er⸗ 

nden, um die Zinfen zu bezahlen, wenn er nicht 
den Tilgungsfend zu dieſen Zinſen verwenden und 


Suſſex beehrten daſſelbe mit ihrer Ge⸗ f 


Maaßregel würde er dann 


fo die mächtige Klaſſe der Capitaliſſen und Stock⸗ 
handler gegen ſich zeigen wollte. Es ſcheint indeſ⸗ 
fen, ais od das Miniſtetium 
das Noͤthige zur Zufriedenheit aller abzufinden, 
Die Bank von England hat namentlich 6 Millto⸗ 
nen zu 3 Prozent Zinfen vorgeſchoſſen, und hat 
dafur die Eriaubniß erhalten, noch zwei Jahre 
lang deren Noten ohne banre Bezahlung im Um⸗ 
lauf zu taffen. 
Modification der Stempeltaxe herausgebracht; 
welche gloͤßtentheils den ausländifchen Handel 
betrifft. Der Ueberreſt des Bedürfniſſes wird 
durch Erſparungen vollig beſettigt, und es iſt, wie 
man bort, zur allgemeinen Freude eine befondere 
Kommiſſion niedergeſetzt, welche über alle, feit dem 
Jahre 1793 entſtandene oder neu errichtete Mens 
ger und Stellen, über die Nothwendigkeit ihrer 
Fortdauer, uber die Moͤglichkelt ihrer gänzlichen 
Abſchaffung oder der Verminderung des Gehalts 
und Einkommens in allen Departements Bericht 
zu erſtatten hat. Die Namen der Commiſſairs 
ſind: Lord Benning, Herr Stourges, Burne und 
Herr Ryder Da dieſe Herren täglich im Scha 
Colegio (Treasury) ſich verſammeln und über ih⸗ 
re Entdeckungen dem Miniſterio Bericht erſtatten, 
ſo darf man erwarten, daß auch außer dem Mi⸗ 
litair viele Reductionen erfolgen werden. 


Die Errichtung einer Nattonal⸗Bank in Amerika, 


deren Grundkapital 35 Millionen Thaler betragen 
ſoll, ſcheint Beifall zu finden. Es wurde von der 
FoͤderalParthei bloß vorgeſchlagen, das Grund⸗ 
Capital auf 20 Millionen zu vermindern. 

Wegen der heitigen Anführungen, weiche aus⸗ 
gewanderte Bonapartiſten bisher in Belgien gegen 
den jetzigen Zuſtand der Dinge in Frankreich has 
ben drucken faflen, find, wie eins unſrer Blätter 
anfuͤhrt, Vorſtellungen im Haag gemacht worden. 

Paris, den 16. April. f 


Die biberige polllechniſche Schule iſt durch 
eine koͤnigliche Verordnung aufgehoben worden. 


Die Urſache davon war, daß die Zoͤglinge ſich 


Die Zinſen werden durch eine 


die Kunſt verſtehe, 


2 


unterſtanden hatten, Geſetze dorſchreiden und 


einige Lehrer vertreiben zu wollen. Da ein ſot⸗ 
cher Geiſt der Indisciplin nicht geduldet werden 
kann, und da uberhaupt aus dieſer Schule mehr 
unruhige Köpfe als geſchickte Mathematiker, In⸗ 
genieurs Ac. hervorgegangen fad, fo haben Se. 
Majefiät verordnet, daß alle Zoͤglinge unverzuͤg⸗ 
lich nach ihrer Heimath entlaſſen werden; daß 
über die wenigen Mitglieder, die ſich den Bes 


** 


ausdrückliches 


u 


* * 


fehlen ihrer Vorſteher nicht widerſetzt haben, Be⸗ 
richt erflattet werden und daß die Lehrer bis weis 
ter ihren halben Sold fortgenießen ſollen. Eine 
Commiſſton wird eine neue Einrichtung der ge⸗ 


dachten Schule vorſchlagen. 


In dem Departement der l' Ain find mehrere 
Wirths haͤuſer wegen der auftuͤhreriſchen Reden, 
die darin gehalten wurden, geſchloſſen worden. 

Zu London hat ein Buchhändler anzeigen laſ⸗ 
ſen, daß jeder, der für 10 Shilling Bücher bei 
ihm kaufe, Buonaparte's Reiſewagen nud ein 
Naturalien⸗Cabinet unentgeldlich zu ſehen bekem⸗ 
men ſolle. NG g i i 
5 Paris den 15. April. N 
Die Lehrerinnen in dem Erziehungsisflitute zu 
St. Denis find oérabſchiedet, und der Befehl 
dazu iſt ſchon in den erſten 24 Stunden vollzogen 
worden. Die Herjogin von Orleans (Mutter) 
giebt mehreren derſelben Schutz, und dieſe errich⸗ 
len jetzt ein eigenes Insitut. rn 
Herr Gerardin, ehemaliger Maire von Fignp, 
hat auf feinem Sterbedette eine feierliche Reue⸗ 
Erklaͤrung ausgeſtelt, daß er den geiſ lichen 
Stand verlaſſen, und mehrere von dem Kirchen⸗ 
‚haupt gemißbilligte Eide abgelest habe. Auf fein 
Verlangen wird dies bekannt ges 


* 
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macht. 


Von den 13 Adookaten, die zu Rennes ſich in 


einem oͤffentſichen Gutachten fir den General 
. haben, ſollen einige verhaftet worden 
in. » 9 8 
Warſchau, den 15, Abril. S 
General Carnot erwartet hier noch feine. weis 
tere Beſimmung aus St. Petersburg. 
Dieſer Tage haben ſich hier vier polniſche 


Offielers erſchoſſen. Die Veranlaſſungen zu dies 
ſem Selöſimerde And nicht näher bekannt gewor⸗ 


den. 

Ain raten hatten wir hier 22 Grad Wärme, 
Der angebliche Kronprinz von Birmanien iſt, 

wie man verufmmt, auf feiner Reiſe zum weitern 

Verboͤr gezogen werden, um ſeiner fuͤrſtlichen 


Verwandiſchakt mit der Sonne und dem Mond 


nüher auf die Spur zu kommen. Bei ſeinem 
Aufenthalte in Polen und Galltzien wollte diefer 
beſondere Abentheurer, der’ übrigens ein ſchoͤner 
junger Mann if, auch einen Birmaniſchen Hauss 
. vertheilen, den aber keiner annehmen 
wollt * N ng u 8 


N Ery 


44 
*. 7 


* 
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Vermifchte Nachrichten. 

Es wird die Bemerkung gemacht, daß die afls 
gemein geliebte und verehrte Kaiſerin von Oeſler⸗ 
reich, eben wie die Ihrem Herzen fo theure und 
unvergeßliche Königin von Preußen, in der Blühte 


‚Ihrer Jahre auf einer Reiſe nach Ihrer Geburts⸗ 
1 


ſtadt Ihe ſchoͤnes Leden verloren han. 


1 
* 


Oeffentliche Bekanntmachung. 3 


Das zur hieſigen Kämmerei gehörige, eine Meile. 


von der Stadt ohnweit dem Weichſelſtrohm, an der 


Landſtraße nach Bromberg belegene Vorwerk Pra y⸗ 
ſiek ſammt der damit verbundenen Brauerey, ſoll 
im Wege der offentlichen. Ausdietung gegen Cine 
kaufs⸗Geld, jährlichen Canon und Bezahlung des 
Schaͤtzungs⸗Werths der Gebäude und des Junventa⸗ 
rit, von Trinitatis dieſes Jahres ab an den Meiſt⸗ 
bietenden in Erbpacht aue gethan werden. Dieſes 
voczuglich gut gelegene Vorwerk beſtehet aus 27 


’ 


Hufen Magdeburgiſch an Acker e ee 


Guͤte, und aus 7 Hufen Magdepurgiſch an Vieſen, 
hat ein anſehnliches maſſives Wohnhaus und meh⸗ 
rere andere große maſſive Gebäude zur Brauerey 
und Stallung eingerichtet, ferner eine mitten in den 
Vorwerkss Gebäuden pelegene Waſſer⸗Mühlmühle, 
und kann jedem thaͤtkzen Wirth eine hohe Nutzung 
gewähren, da die Nähe der Stadt einen ſtets ſiche⸗ 
ren Abſatz aller Erzengniſſe und des bekannten guten 
Biers darbietet, auch die Nähe des Weichſelſtrohms 
und die daſelbſt bequeme Aufahrt mehrere Vortheile 
mit ſich fuhret. In aller dieſer Ruͤckſicht iſt dieſes 
Guth dahero auch vorzüglich zu einer Fabriken⸗An⸗ 
lage geeignet. Die Ausbietungs⸗ Termine find auf 
den 1 ten Mai, den zꝗſten Mai und roten Juni 
d. J. angeſetzt. Beſiz und Zahlungs ſühige wer⸗ 
den demnach aufgefordert, fich in dieſen Terminen 
und vorzüglich im letzten zu Rathhouſe piejalbft, eins 
anfinden, und ihre Gebote zu erklären, “worauf de 
unter den annehmlichſten Bedingungen bleibende 
Meiſtbietende nach erfolgter vorſchrifte maͤßiger Ges 
nehmigung ſogleich den Zuſchlag zu gewärkigen hat. 
So wie es Jedermann nun kreiſtehet, ſich von det 
Lage und Beſchaffenheit dieſes Guts an Ort und 
Stelle zu Überzeugen, fo wird auch taglich zu Rath⸗ 
hauſe hieſelbſt Jeder, der ſich deshalb meldet, mit 
den nähern Bedingungen dieſer Austhuung bekannt 
gemacht werden. - ven, 

Thorn, den 26. April 1816. 


Der Magiſtrat. 


3 


1 
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Oeffentliche Bekan nta chung. ſehr gutem tragbaren und zu elner beträchtlichen Wei⸗ 


Das zur bieſigen Kämmerey gehbrige, eine Meile tzen⸗Aueſaat geeigneten Boden. Die gebäude ſiud im ge⸗ 


von der hieſigen Stadt und dem Weichſelſtrohm, an hoͤrigen Stande, und wegen der Naͤhe der Stabt und des 


geietzet Beſitz⸗ und Zahlungsfahige werden daher 


in dem letzten zu Rathhauſe hieſelbſt einzufinden, 


1 


einer öffentlichen Landſtraße liegende Kämmerey⸗ leichten und immer gewiſſen Abſatzes aller Erzeug⸗ 
Vorwerk Pap au, welches 30 Nufen Culmiſch groß niſſe dürfte die Benutzung dieſes Guts und dieſer 
iſt, und aus gutem groͤßtentheils zum Weizen ⸗Er⸗ Bauker⸗Hdofe jedem thaͤtigen Wirth eine hohe Nutzung 
trage geeigneten Boden beſtehet, und wegen der Nähe gewähren. Die Ausbietungs⸗Termine find auf den 
der Stadt und des daraus entſtehenden leichten und gen, taten und a9 ſten Mai zu Rathbauſe hieſelbſt 
immer gewiſſen Abſatzes aller Erzeugniſſe jedem thaͤ⸗ angeſetzet. Beſitz⸗ und Zahlungefuͤhige werden aufs 
tigen Wirth ſtets eine gute Nutzung gewahrek, ſoll gefordert, ſich in dieſen Terminen und vorzüglich 
im Wege der öffentlichen Ausbietung entweder im in letzten einzufinden, und ihr Gebot zu erklaren, 
Ganzen oder in 3 bis 3 Theilen, oder auch zur Ein⸗ worauf an die unter den annehmlichſten Bedingun⸗ 
richtung und Benutzung in Bauer⸗Hoͤfen, jenach⸗ gen bleibende Meiſtbletende der Zuſchlan auc Sins 
dem ſich Liebhaber dazu unter den aunehmlchſten holung der vorſchriftsmaͤßigen Genehmigung ſogleich 
Bedingungen finden, von Trinitatis d. J ab, ge⸗ gesch hen doll. So wie die Beſichtigung des Guts 
gen Einkaufsgeld, jährlichen Canon und Pezahllurg an Ort und Stelle Jedem frei ſiehet; fo wird auch 
des Schaͤtzungs⸗Werths der Gebäude, und des In⸗ über die Bedingungen zur Austhuung zu Pathhauſe 
ventarii, an den Meiſtbietenden in Ecbpacht ausge⸗ "täglich" die udthige Auskunft gegeben werden. 

than werden. Dazu find die Termine auf den ken Thorn, den 23. April 1816. 


und den ꝛ0ſten May, und ten Junv d. J. aus Der Magiſtrat, 


nn 3 Anzeige. asien f 
und ihre Gebote zu erklaren worauf dann an die- In dem eine kleine Viertelmeile von Poſen ent⸗ 


jenigen, welche unter den annehimlichſten Bedingun⸗ fernten, bei dem Dorſe Solacz hinter der Vor⸗ 
gen Meiftbierende bleiben, der Zuſchlag unter vors ſtadt Wintary belegenen Vorwerk Urdanowo, 


aufgefordert, ſich in dieſen Terminen und beſonders "7 


ſchriftsmäßiger Genehmigung ſofort geſchegen ſoll, habe ich Linen Caffee⸗ Wein⸗Brandtwein⸗ und 


ſchon bebauten o Hofen gegen Canon, Einkaufs geld t 


Se wie nun die Defictigung des Gu andi und Bier Scans etablırs. Die bachgesiien Einwoh⸗ 
Ser ne ene 25 ſo wird auch Je⸗ ner der Stadt Poſen erſuche ich daher um geneig⸗ 
der kg ich zu Rahhauſe mit den Bedingungen dus len Zufpruch- und berſpreche die prompteſte und 
Austhuung 3 2. ſich dilgde Bedienung, ö pe und 
deshalb meldet. Thorn den 25. April 1816. Poſen den 28. April 1816, 
e „ei den 8. Up 


Janert. 
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Oeffentliche Bekanntmachung. Bekanntmachung. Zur anderweiten Ver⸗ 
Das zur biefigen Kämmerei gehörige eine Meile pachtung des der hiefigen Kämmerei zugeboͤrigen 
der hieſigen Stadt und dem! 8 \ , Milte ö 0 
don der deine ed dem Weichſelſtrohm, an Dorfes Brzezie ſtehen die Licitations⸗Termine auf 
einer nach del d Culm führenden Neben: den aten, 1 Iten und 2oflen Mat a. c. jedesmal 
ea 6 d ag ede en ene ee Vormittags um 10 Ubr in unſerer Seſſionsſtube 
von Trinita J. rope ethau wer r 3 : * 
den, dergeſtalt, daß das Vorwerk ſeloſt im Gafzen 5 Pachtluſtige e elage⸗ 
oder theilweife, je nachdem ſich Liebhaber unter au⸗ 9 e \ De: 
nebmlichen Bedingungen finden, und das Dorf in 0 r Bür ermeiſter Kuleſza u 
ewiſſen zu 11 Hufen kulmiſch abzutheilenden und er 1 Butattewiei⸗ ir 


und Bezahlung nes Schatzungs Werths der Gebaͤude —— — Ed 
aus geboten werden jo!l Sowohl die aus 26 Hufen, 20 N 8 8 

18 Morgen und 43 Ruchen kulmiſch beſtehende . Bekanntmachung. Der unterzeichnete Ko⸗ 
Vol werks Ländereien. alt die vom Vorwerk gehdrig mornik des Oborniker Kreiſes giebt ſich die Ehre. 
ſeparirt zu über gebende Bauer⸗Aecker, beſtehen aus ein hochgeehrtes Publikum hierdurch zu benach⸗ 


* 


nn 


richtigen, daß das zu Gunſten des Herrn von Koſz⸗ 


kowski aus Pacholow in Budziszew in gerichtli⸗ 
eben Beſchlag genommene und ungefahr 220 


Klaftern betragende Kiefernholz, welches in den 
Budziſzewer Waldungen zwiſchen dem Sce und 
dem ſogenannten großen Walde befindlich iſt, hier 
in Rogaſen den ıffen Mai d. J. Vormittags um 
8 verkauft 8 ſoll. 5 8 N - 
ogaſen den 23. April 1816, ‚ , 
95 8 J Pepitski. 


———— ſ— 


5 Bekanntmachung. 3 

Es ſteht aus frezer Hand zum Verkauf in der 
Stadt Murowana Gosling ein Haus in der 
Schloß ſtraße Nr. 44, worin zwei Stuben, zwei 


Alkofen, eine Kammer und Küche, nebſt Stal⸗ 


lungen, Wagenremiſe, worunter ein maſſiver Kel⸗ 
ler vorhanden, und ein gleich hinter dem Hauſe 
befindlicher großen Obſt⸗ und Kuͤchen⸗Garten, im⸗ 


gleichen eine neben der Stadt, im Dorfe Pilla, 


defindliche gangbare Brandweinbrenneret, worin 
2 Toͤpfe mit Hüten und Schlangen und allen 
‚übrigen Geraͤth ſchaften, geräumige Stallung, und 
dabei ein kleiner Obſt⸗ und Kuͤchengarten, nedſt 
einer zweifchnistigen Wieſe, worauf 16 bis 18 
Zuder Heu gewonnen werden; alle Gebaͤude 
und übrige Gegenſtaͤnde ſind im guten Zuſtande 
Kaufluſlige können ſich jederzeit det dem Eigen⸗ 
thuͤmer in dem Hauſe Nr. 41. wegen der Kaufbe⸗ 
I 


* 


dingungen Nachricht einziehen. 


—— — 


Anzeige. Frisches Londner Porterbier hat 


> ir 
bes 25 Dan Heinr Helling, 


räugerten Lachs 
raucherten Lach Werde Grendenreie 


riſches Porter iſt zu haben bei 
8 8 8 Wittwe & Comp. 
Breite Straße No 1906. 
: merge. Ganz frischen Acht Londoner Porz 
zer hat erhalten die Handlung des aͤlteſten 
x Gumprechts. 


—— — 
Mit neuem Barklal Porter empfiehlt ſich 
3 | BE 77223 


* 
r 
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Unzeige Srifches Barklal Porter hat erhal⸗ 
ten N 8 


Stpntew'ski, 
in Poſen. 
s BE e 
Anzeige. Neues Porter hat erhalten! 
5; Berger. 


Anzeige. Meinen geehrten Kunden 


zeige ich hiermit an, daß ich meine Wein⸗ 
Handlung und die Owinsker Brunteweins 


Niederlage in das ehemalige von Miczel⸗ 


ſti chen jetzt dem Kaufmann Herrn Bir 

le eld zugehorige am Markte unter Nr. 

87 belegene Haus verlegt habe. 
Dan. Heinr. Helling. 


Auktion. Eine bedeckte Britſchke, zwei Holz⸗ 


Wagen, eine Spritze, altes Geſchirr und 3 Kühe 


werden am 6. Mai c. Nachmittags um 3 Uhr in 


dem v. Stremlerſchen Garten auf Kundorff Nr. 159 
meiſtbietend durch den unterſchriebenen Gerichts boten 
verkauft werden. 8 
Poſen, den 30. April 1816. 7 
f 5 Ignatz Orlinsti, 
\ { wg 


— — — 
5 * 


Zu verkaufen. Allgemeines Geſetzbuch für 
die preußiſchen Staaten, in vier Theilen, nebſt 
einem Regiſter zum allgemeinen Geſetzbuch für 
die preußiſchen Staaten, iſt zu verkaufen bei der 


1 


— 


verwitweten Frau Superintendent Stechedahr, 


A mjeige. Veſſen inmagirmirien, wie auch ger auf dein Markte No. 86. wohnhaft. 


— 


Aufforderung. Bekümmerte Eltern wünſch⸗ 


ten ſchnelle Nachricht von ihrem Sohne Ern ſt 


Samuel Blottner zu erhalten, welcher ſich eis 


nige Zeit in Wilno und Petersburg aufgehalten hat, 


um Ihm wichtige Nachrichten, feine eigene Angele⸗ 
genheiten betreffend, zu ertheilen. 


Frauſtadt im t i 
April 1816. ne 


Johann Ehriſtian Blottner. 


— 


(Hiezu eine Beilage.) 


zu Nr. 35. der 


— 
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Bekanntmachung. Eine ſilberne Taſchen⸗ 
Uhr if einem unbekannten Menſchen, der ſie an 
gedlich gefunden haben will, don Polizei wegen 
abgenommen worden. Der Eigentbümer bellede 
fein Eigenthumsrecht dis zum 13ten Mai ec nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfaus ſelbige an dieſem Ta⸗ 


ge anf dem Rathhauſe Vormittags um 11 Uhr 


meiſibietend verkauft werden foll, 
Poſen den 28. April 1816. — 127 
Der Polizei- und Stadt⸗Direktor. 


Bekanntmachung. . 

Unterzeichnete Ydminitration von Bukowine, 
poln Wartenbergſchen Kreiſes haͤlt ſich verpflich⸗ 
tet dem Publikum bekannt zu machen, daß ob⸗ 
gleich das Gut ſelbſt bis jetzt noch keinen Beſitzer 
bat — zur Fortſetzung der bieſigen Bade: Anſtalt 
auch fuͤr das laufende Jahr, ſo vtel als es die 
Krafte erlauben, geſorgt worden iſt, und Perſo⸗ 


neun, welche ſich der hieſigen Quellen in dieſem 


Sommer zu bedienen wuͤnſchen, werden nicht al⸗ 
lein reinliche und geſunde Wohnungen, fondern 
auch Bekoͤſtigung bei dem gegenwärtig, neu ange⸗ 
ſtellten Bade Inpektor, der vor Ausbruch des 
Krieges ſchon mehrere Jahre zur Zufriedenheit 
der anweſenden reſp. Gaͤſte dieſen Poſten verwal⸗ 
tet bat, finden. Die heilſamen Wirkungen der 
biefigen Quellen find nicht nur durch mehrjährige 
Erfabrungen befätiget worden, ſondern haben 
ſich auch voriges Jahr von neuem bewährt. Es 
wurden im Ganzen 2291 Wannen Bader bereitet, 
von denen gegen Foo an arme Perſonen unent 
geldlich gegeben wurden. 
che bier die Baͤder gebrauchten, und werunſer ſehr 
bedeutende, durch Gicht gerahmte Perſonen ſich be⸗ 
fanden, haben die Meiſten das Bad mit der groͤß⸗ 
ten Zufriedenheit vetlaſſen. / 
Auch werden die Armen in dieſem Jahre nicht 
vergeſſen bleiden, nur muͤſſen ſolche, wenn ſie 
Gebrauch von unſern Bädern zu machen wuͤnſchen, 
ſich als wirkliche Arme aus weiſen., Von Anfang 


Von so Kranken wel⸗ 


7 et... 
Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


Mai an find die Bäder eroͤffnet und koͤnnen Gaͤſte 


aufgenommen werden Auswaͤrtige koͤnnen ſich 
in poſtfreten Briefen an die hieſige Bade-Inſpek⸗ 
tion wenden. 
Bukowine den 19. April 1816. 5 
— Die Adminiſtration. 


— — 


Bekanntmachung. Ehe die diesjaͤhrige 
Badezeit angeht, finder ſich die unterzeichnete Bas 
de⸗Commiſſion veranlaßt, ruͤckſichtuich der Armen, 
das hohe Publikandum, der Hochloͤblichen Poltzei⸗ 
Deputation der Koͤnigl. Liegnitziſchen Regierung 
von Schleſien d d. 23ſten März 1811, wieder in 
Erinnerung zu bringen, nach welchem die Armen, 
welche die hieſige Bäder beſuthen wollen, ihre 
Berechtigung dazu mit einem aͤrztlichen Zeugniſſe 
nachweiſen, und über die Umverdächtligfeu ihrer 
Perfon mit glanbwüͤrdigen Atteſten verſehen ſein 
müſſen, anſonſt fie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werden, wenn man genoͤthigt iſt, ſolche zudringli⸗ 
che Arme zuruͤckzuweiſen, s 

Zugleich macht die Commiſſion bekannt, daß, 
um die Bedürftigſten unter ihnen kräftiger zu 
unterſtuͤtzen, als es bisher geſchehen konnte, der 
Her Graf von Schaffgotſch als Grundherr eine 
Kranken-⸗Anſtalt für Civil Arme unter dem Nah⸗ 
men Bade⸗Hosvpital aus eignen Mitteln gegründet 
hat, in weichem die dazu geeigneten Kranken auf⸗ 
genommen und verpflegt werden ſollen. 2 

Dieſe Anſtalt iſt vor der Hand nur auf 12 Betz 
ten, naͤmlich fuͤr 6 maͤnnliche und 6 weibliche, 
das Bad benoͤthigte huͤlfloſe Kranke, eingerichtet, 


und wird alle 4 oder 6 Wochen, nachdem es der 


Badende bedarf, während der Badezeit erneuert, 
ſo daß nun auch von dieſer Seite dem bisherigen 
Mangel einer ſolchen wohlthaͤtigen Anſtalt am 
hieſigen Kurorte einigermaßen abgeholfen iſt. 
Warmbrun den 20. April 1816. s 
Die Bade ⸗Commiſſton. 


mi 


Bekanntmachung. Von nachſtehenden Loos 
fen zur Aten Klaſſe 33 fler Lotterte ind die Viertel⸗ 
Looſe, als: von Nr. 26237 Litt. a. und c., Nr 26238 
2. c. u. d, Nr. 26241 a. b. c, Nr. 20242 a. c. d vers 
lohren gegangen, und werden die etwa darauf fal⸗ 
lenden Gewinne nur den rechtmäßigen Inhabern 
der Looſe zter Klaſſe aus gezahlt werden. 
Bojanowo den 26. April 1816. 
u We ng ei ’ . 
Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer 


Zu verkaufen. Eine neue Wiener Kutſche 


mit Verzierungen iſt nebſt 4 Pferden, oder auch 


jedes beſonders zu verkaufen. Wo? erfährt man 


dei der hieſigen Zeitungs⸗Expedition. 


Zu berkaufen Das Haus am Markte 
Nr. 62, 3 Stock hoch nebſi Hintergebaͤude in einem 
ſebr guten Zuſtande, zum Schank und Tabagie⸗ 
Gewerbe eingerichtet, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 

kaufen. Das Näbere kann man bei dem Eigenthuͤ⸗ 
mer ſelbſt erfahren. a 


4 


8 — 5 
Sonnabends d. 4. T.. d. V. M.. N. 5. 
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Getraide⸗ reis in Berlin 


vom Dsten April (In. 4aflel) Thl. gr. pf. 
Weitzen . 0 . . 2 13 9 
Ord. dito . . 5 E * 
Roggen + * 0 » 1 18 
Ord. dito . . . 1 16 — 
Gerſte . . . . 1 16 — 
Ord. dito 5 . R n 
Kleine Gerſte . 1 18 3 
Ord. dito . . . 23.9 6 
Hafer. + 99 1 5 1 5 
Ord. dito NER . 1 1 — 
Erbſen » . 3 — — — 
Ord. dito » „ ee 
Heu rw BR 
auch ö f . — 22 — 
Stroh 5 * Es * 5 . 
ER auch . „ 0 9 — Ne 
„Breslau den 25, April 


Getreide⸗Mittelpreis 

4 in Nowina Münze. e. = 
Weizen 5 Rıblr, 6 far. Roggen 3 Rthlr. 26 fer 
Me — — — — Hafer 2 Ahle, 23 fgre 


—— — — 
N Danzig den 20. April. j 
Getreide⸗Preis beim Einkauf 
nach Danziger Gelde. 

Beſter Weizen der Scheffel . 10 Fl. 15 gr. 
Ord. dito dito 


> 


. s 1 s 

Beſter Back⸗Roggen 8383 ! A 8 1 „ 
Ord. =; dito > ar % f} „ 5 s 12 s 
r ARTE va Saar Way he = Ver) 
Ord. dito . 6 * 
Beſter Hafer n 
Dr, dito „ 2 a4 


